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Hintergründe

Bundesweit ausgerichtetes
Modellvorhaben im Rahmen des 
ESF-Plus Programms EhAP Plus
Ergänzung zu den vorhandenen
Hilfestrukturen vor Ort -
"Brückenfunktion"
Partnerprojekt: Minor & BAG
Wohnungslosenhilfe e.V.

Projektidee

Unterstützung von Personen, die bisher
nicht von vorhandenen Hilfeangeboten  
erreicht werden durch Erstinformation
und Verweisberatung
Entgegenwirkung von Falsch-
informationen auf Social Media
Kooperation mit und Unterstützung 
von lokal und regional ausgerichteten
EhAP Plus Projekten

Projektziele

Besonders benachteiligte neu
zugewanderte Unionsbürger:innen und
deren Kinder unter 18 Jahren sowie
Angehörige von Minderheiten 
Wohnungslose oder von
Wohnungslosigkeit bedrohte
Perso﻿nen und deren Kinder 
unter 18 Jahren

Zielgruppen 



Motivation
Modellprojekt SoMS 

vonseiten der Bundesarbeitsgemeinschaft
Wohnungslosenhilfe e.V.

Mehr Wissen über digitale
Teilhabe von Menschen, die 
von Wohnungslosigkeit 
bedroht oder betroffen sind

Analyse des Informations-
und Beratungsverhaltens der 
beiden Zielgruppen in den
Sozialen Medien

Erprobung eines bundesweiten digital 
aufsuchenden Projektes: verlässliche
Informationsvermittlung, Erstberatung,
Verweisberatung in den sozialen Medien

02
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Mehrsprachige Erstinformation und Verweisberatung in sozialen
Medien gegen Marginalisierung

Facebook Seite
mit Erstinformationen

Berufliche Facebook
Profile Sozialarbeiterinnen

Beispielposts 
Erstinformationen

Instagram Seite mit
Erstinformationen
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Mehrsprachige Erstinformation und Verweisberatung in sozialen
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Facebook Seite
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Facebook Profile 
Sozialarbeiterinnen
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0301 Instagram Seite mit
Erstinformationen
@socialmediastreetwork

Beispielposts 
Erstinformationen



Arbeitsweise
Haltung

Regelmäßiges Monitoring / u.a. durch Schlagwort-
suche. Wir sind Gäst:innen in den Räumen der potenziell
Hilfesuchenden. Wir achten darauf, Menschen durch 
unsere Ansprache nicht zu stigmatisieren sowie ihnen 
die Möglichkeit zu lassen, nicht auf uns zu reagieren 

01

Qualitätsmerkmale: Austausch im Team, Supervision, 
bei Bedarf externe Beratung in Anspruch nehmen z.B.
Anruf bei Migrationsberatungsstelle etc.

Transparenz/ Freiwilligkeit/ Datenschutz: 
z.B. Posting Freundschaftsanfragen/ Dokumentation
Vor Gruppeneintritt in privaten Gruppen: Anfrage bei
Gruppenadmins, Wonderlink mit Datenschutzbestimmungen
juristisch geprüft (Minor), Aufklärungsarbeit bei Bedarf
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Hallo (), ich bin Mona, eine Sozialarbeiterin im Bereich der
Wohnungslosenhilfe. Ich bin auf eure FB Gruppe „()“ aufmerksam 
geworden und wollte nachfragen, ob es für euch okay ist, wenn 
ich dieser beitrete. Ich arbeite in unterschiedlichen Social-Media-Kanälen
mit dem Ziel, Menschen frühzeitig zu erreichen, um Wohnraumverlust 
zu verhindern. Ich möchte auch Menschen ansprechen, die bereits in
Wohnungsnot geraten sind und sie über passende Hilfsangebote
informieren. Ich stelle hierfür Informationen bereit und kommentiere 
Fragen von User:innen, die mit dem Thema Wohnungslosigkeit zu 
tun haben. Bislang gab es hierfür sehr positives Feedback von den
Hilfesuchenden. Ich respektiere in meiner Arbeit die Privatsphäre 
und „safe spaces“ der Menschen. Deshalb frage ich auch vor einem
Gruppenbeitritt nach und mache meine Rolle transparent. Ich freue
 mich über den Kontakt! Bei weiteren Fragen zu meiner Arbeit bin ich 
gerne ansprechbar. Liebe Grüße und danke für eure Arbeit. 
Mona SocialMedia Streetwork
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HaiHai  
Klar kannst du in die Gruppe rein. Ich denke, es gibt bei uns einige, 
die von deinen/euren Informationen profitieren könnten. Und vielleicht 
hilft es dir ja auch mal, wenn du dir etwas von der Seele reden
möchtest. Ich habe gesehen, dass deine Seite noch recht neu ist. 
Ich finde es aber eine gute Idee. Hin und wieder haben wir 
Menschen bei uns in der Gruppe, die keinen Ausweg aus einer 
fatalen Beziehung sehen. Und - ich selber war auch schon mal in 
einem Heim für wohnungslose Frauen und mir wurde dort sehr 
geholfen. Du siehst also, du hast in mir einen Fürsprecher  
Danke aber auch, dass du zuvor gefragt hast  Stell ruhig eine
Beitrittsanfrage, aber vergiss nicht die 3 Fragen zu beantworten  
Dir noch einen schönen Abend 

Gruppenanfrage
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Hallo, das muss ich erstmal mit meinen Kollegen besprechen.
Normalerweise lassen wir sowas nicht zu, die Leute sollen 
sich nicht bedrängt, beobachtet oder “gezwungen” fühlen, was 
aber bei deiner Tätigkeitsbeschreibung der Fall sein wird. 
Sozialarbeiter sind mittlerweile oftmals verrufen... Ich melde 
mich nochmal, sobald ich mit den Kollegen gesprochen habe. 

Gruppenanfrage

Be
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Arbeitsweise
Haltung

In der direkten Beratung per PM: Wir machen zu Beginn
klar, was können wir anbieten, was nicht? Was ist 
unsere Rolle? Und bieten Unterstützung an.
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In den Kommentaren: Wenn wir Beiträge kommentieren, zu
Beginn Info, wer wir sind und was unsere Rolle ist. Wie
weiter vorgegangen wird, situative Entscheidung. Bei
Bedarf Rücksprache im Team (regelmäßiger Austausch 
zu Beratungen, Qualität der Arbeit)

Hinweis, dass sich die Person gerne bei uns melden kann, es
handelt sich um ein freiwilliges Angebot und muss nicht
geantwortet werden (wenn passend Links aufs Wo+Wie
Portal der BAG W oder andere Verweisstellen)
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Arbeitsweise
Haltung

Angewandte Gesprächstechniken: Übertragung 
analoge Arbeit in virtuellen Raum - Paraphrasierung des
Verstandenen, Rückfrage ob richtig verstanden wurde
Positive Verstärkung: Selbsthilfekräfte aktivieren, auf 
bereits gegangene Schritte positiv hinweisen
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Achtung Unterstützung innerhalb der Community: 
u.a. durch Likes oder Bezugnehmen in Kommentaren auf
richtige Hinweise/Tipps (mit Namensverlinkung)

Mitlesende mitdenken! z.B. eine Beratung per PM weil
Kommentare abgelehnt werden. Kommentar im Beitrag, wer
wir sind, dass wir uns gleich per PM melden und dass das
Angebot freiwillig ist



Beispiele
Beratungen

Familie sucht Wohnung
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Beispiele
Beratungen

Familie sucht Wohnung
Verweisberatung im 

Kommentar
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Beispiele
Beratungen

Wohnungssuche von
Wohnungslosigkeit bedroht
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Beispiele
Beratungen

Wohnungssuche von
Wohnungslosigkeit bedroht

Verweisberatung
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Beispiele
Beratungen

Häusliche Gewalt
Verweisberatung
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Beispiele
Beratungen

Häusliche Gewalt
Verweisberatung
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Beispiele
Beratungen

Häusliche Gewalt
Verweisberatung



Heraus-
forderungen  
Erkenntnisse

Mitlesende: Reputation aufbauen - Kontakte per PM

Erstinformationen helfen, um Reputation aufzubauen

Umgang mit Rückmeldung, habe Ratschlag befolgt, keine

Hilfe bekommen/ keine Wohnung gefunden

Aushalten keine Rückmeldung zu bekommen 

Aushalten z.B. Lachsmiley auf Beratung 

Transparenz auch online enorm wichtig

Priorisierung in Projektarbeit: Neben Beratung auch 

Social Media Kanäle bespielen sowie Fachtagungen,

Treffen mit Projektpartner etc. 
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Heraus-
forderungen  
Erkenntnisse

Bei Monitoring: wer wird angeschrieben, wer nicht? 

wenige Infos über Person/ Situation

Abgrenzung in Gruppen: Zeiteinteilung/ wer in welchen

Gruppen? Supervision, kollegiale Fallberatung

mehr Beratungen zu Beginn der Woche 

Herausforderung einfache Sätze

Erstellung von Textbausteinen hilfreich

Aushalten reine Verweisberatung 

so viel Info wie nötig, so unkompliziert wie möglich

ständiges Hinterfragen eigener Haltung 
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Fragen 
Anregungen
hierzu ?
SoMS 27/28



Das Vorhaben „Social Media Streetwork – Mehrsprachige Erstinformation
und Verweisberatung in sozialen Medien gegen Marginalisierung“ wird 
im Rahmen des Programms „EhAP Plus – Eingliederung hilft gegen Aus-
grenzung der am stärksten benachteiligten Personen“ durch das
Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert und 
von der Gleichbehandlungsstelle EU-Arbeitnehmer bei der Beauftragten
der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration zugleich
Beauftragten der Bundesregierung für Antirassismus kofinanziert.

Dankeschön
Juliane Laubichler & Mona Hörtnagl 

Sozialarbeiterinnen / Projektmitarbeitende
facebook / instagram

soms@bagw.de

Kontaktdaten

https://www.facebook.com/profile.php?id=100093010749938
https://www.instagram.com/socialmediastreetwork/

